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Mittwoch , 28 . November .

^ § 329 Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M - 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile /oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei-
« 1888.

Amtlicher Theil .
Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 20. d . Mts .

ist Folgendes bestimmt :
6 . Bad . Infanterie-Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

I)r. Eschle , Assistenzarzt 1. Klasse , in das Kurmär¬
kische Dragoner -Regiment Nr . 14 versetzt .

Landwehr-Bataillons-Bezirk Heidelberg :
Sattler , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt

2. Klasse der Reserve befördert.
Landwehr- Bataillons-Bezirk Stockach :

vr . Gassert und vr . Snell , Assistenzärzte 2 . Klasse
der Reserve , zu Assistenzärzten 1 . Klasse der Reserve
befördert.

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 27 . November .

Im Reichstage theilte zu Beginn der heutigen Sitzung
der Präsident v . Levetzow mit, daß das Präsidium gestern
Mittag die Ehre gehabt habA von Seiner Majestät dem
Kaiser empfangen zu werden . Der Präsident erwähnte,
der Kaiser habe die Herren auf das Huldvollste empfangen
und dabei geäußert , er hege den Wunsch und die Zu¬
versicht , die Verhandlungen des Reichstags würden in
einträchtiger und schneller Weise zum Wähle des Vater¬
landes ihren Fortgang nehmen . Das Präsidium war,
entgegen dem bisherigen Gebrauche , übereingekommen,
über den Verlauf der Audienz und die Ansprache Seiner
Majestät des Kaisers keine Meldung in die Presse ge¬
langen zu lassen , bevor dem Reichstage eine offizielle
Mittheilung darüber gemacht werden könne . Man wird
gegen diese Einrichtung , die uns durchaus der Würde
des Reichstags angemessen erscheint , kaum etwas ein¬
wenden können . Das Haus trat nach der Mittheilung
des Präsidenten über den Empfang beim Kaiser in die
erste Lesung des Etats ein.

Die Boulangisten sind mit dem Verlaufe des vor¬
gestrigen Tages nicht zufrieden, was wohl begreiflich ist,
da die Bevölkerung der Hauptstadt von der boulangisti-
schen Versammlung in der Rue Richelieu nur in ge¬
ringem Maße Notiz nahm , um so mehr Aufmerksamkeit
aber der boulangistischen Kundgebung von der Polizei
geschenkt wurde , die entschlossen auf der Durchführung
derjenigen Anordnungen bestand , welche getroffen waren ,
um Störungen der Ruhe und des Verkehrs zu ver¬
hindern. Nach 94 z Uhr ließ die Polizei niemand mehr
in den Versammlungsraum . Boulanger mußte auf Be¬
fehl der Polizei die Boulevards meiden ; als er auf dem
Eintrachtsplatze eintraf, wollten seine Getreuen eine Kund¬
gebung versuchen , wurden jedoch sofort auseinanderge -
trieben. Das thatkräftige Auftreten der Regierung findet
den Beifall der gesammten republikanischen Presse und
es darf wohl als ein Anzeichen dafür gelten , daß die
Regierung auch für den 2 . Dezember entsprechende Vor¬
kehrungen treffen wird, um jede ungesetzliche Kundgebung
zu unterdrücken . Es wäre nicht unmöglich , daß die Ent¬
hüllung boulangistischer Blätter über Floquets angeb¬
liches Staatsstreichprojekt auch den Zweck verfolgte , den
Ministerpräsidenten einzuschüchtern und ihn von Maß¬
regeln abzuhalten, die als eine gewisse Bestätigung jener
Enthüllung ausgelegt werden könnten ; dieser Zweck dürfte
aber kaum erreicht werden , wenn die Regierung ihre
Anordnungen in zweckmäßiger Weise trifft .

Der „ Courrier d 'HaiPhong" vom 6- September d . I . bringt
eine Besprechung des französischen Budgets für Tonki « und
Anam , welche deshalb besonders interessant ist , weil sie zu einer
Vergleichung mit dem deutschen Kolonialbudget herausfordert .
Das Blatt geht davon aus , daß die Pazifikatron Tonkins und
Anams gegenwärtig hinreichend fortgeschritten sei, um die Aus¬
gaben für diese Kolonien aus dem französischen Staatssäckel ,
welche bisher jährlich 40 Millionen Francs betragen haben, einer
erheblichen Reduktion unterwerfen zu können . Sechs Tausend
Mann europäischer und zwölf Tausend Mann eingeborener
Truppen würden nach Ansicht des Blattes unter den jetzigen
Verhältnissen für alle Zwecke vollständig ausreichen, namentlich
wenn sie im Polizeidienst durch 10 000 Milizen unter europäi¬
scher Führung unterstützt würden. Die 18 000 Mann regulärer
Truppen würden jährlich nur noch 18 Millionen Francs erfor¬
dern , also 12 Millionen weniger , als bisher für die Truppen in
dem Protektorat ausgegeben worden sei . Für die Milizen wür¬
den 3 300 000 Francs ausreichen und die Kosten für die Marine
könnten ebenfalls eine beträchtliche Verminderung , bis auf 7 Mil¬
lionen Francs , erfahren

Alles in allem würden hiernach , falls diese Reduktion zur
Durchführung gelangen sollte , die Erhaltung der öffentlichen
Sicherheit in den in Rede siebenden Kolonien immer noch einen
jährlichen Aufwand von fast 30 Millionen Francs erfordern.
(Wie der Telegraph meldet , hat die französische Regierung für

Tonkin allein 15 Millionen Francs in dem neuen Budget ver¬
langt , und dieser Betrag ist von der Dcvutirtenkammer bewilligt
worden . Ueber das neue Budget für Anam ist noch nichts be¬
kannt. )

Während Frankreich für eine einzige unter seinen vielen Kolo¬
nien eine solche Summe auswirft , kosten die deutschen Kolonien
insgesammt dem Deutschen Reiche nach dem Etat für das Jahr
1889 90 nur den geringfügigen Betrag von 217 050 M . Ein
Theil der deutschen Kolonien, nämlich die Besitzungen auf Kaiser-
Wilhelmsland und im Bismarck- Archipel , auf den Marschalls¬
inseln, sowie in Ostafrika werden ohne einen Zuschuß des Reiches
von den dort interessirten Privatgesellschaften verwaltet , welche
die erforderlichen Ausgaben bestreiten , bezw. , wie die Jaluit -
Gescllschaft , dem Reiche vertragsmäßig erstatten. So kommt es ,
daß der Etat nur für die westafrikanischen Kolonien Ausgabe-
Posten aufweist , welche sich aus dem geringen Betrage von
115 050 M . für Besoldungen der Beamten und einem Zuschuß
von 102000 M . zur Bestreitung der lokalen Verwaltungsaus¬
gaben im südwestafrikanischen Schutzgebiete zusammensetzen ,
während die Verwaltung in Kamerun und Togo lediglich mit
den eigenen Einnahmen der Kolonien bestritten wird.

Deutschland .
* Berlin , 26 . Nov . Ihre Königlichen Hoheiten der

Herzog und die Herzogin von Aosta haben heute
Abend um 8 Uhr die Rückreise nach Italien angetreten .
Seine Majestät der Kaiser geleitete seine erlauchten
Gäste nach dem Bahnhofe , wo Allerhöchstderselbe sich
von dem Herzog und der Herzogin auf das Herzlichste
verabschiedete . Der italienische Botschafter, Graf Launay ,war mit dem Personal der Botschaft zur ehrfurchtsvollen
Verabschiedung von den hohen Herrschaften gleichfalls
am Bahnhof erschienen.

— Dem Bundesrath ist jetzt gemäß der Vorschrift im
8 12 des Reichseigenthumsgesetzes vom 25 . Mai 1873
in Verfolg der Vorlage vom 12 . November v . I . eine
weitere Nachweisung der Veränderungen im Bestände des
als Eigenthum des Reichs festgestellten Grundbesitzes
zugegangen. Es kommen dabei in Betracht das Reichs¬
amt des Innern , die Militärverwaltung (nach Armee¬
corps geordnet ) , die Post- und Telegraphenverwaltung ,
die Marineverwaltung und die Reichseisenbahnenin Elsaß -
Lothringen . Die Vorlage ist sowohl dem Bundesrathe
wie dem Reichstage überwiesen .

— Die gesammte Reichsschuld beträgt nach einer
dem Etat beigegebenen Denkschrift : 1 148 664 756 M.
36 Pf . Davon sind 4proz . 450 000 000 M . und 34,proz.
698 664 756 M . 36 Pf . Zur Verzinsung der elfteren
sind danach im Etat für 1889 90 18 Millionen , zur
Verzinsung der letzteren 18 480 OM M . in Ansatz ge¬
bracht.

— Der Oberst v . Stülpnagel , Chef des General¬
stabs des 1 . Armercorps, ist zum Kommandeur des 1 .
Ostpreußischen Grenadierregiments König Friedrich III .
Nr . 1, und an feiner Stelle der Major Frhr . v . Gayl
vom 1 . Garderegimentz . Fuß unterBeförderung zum Oberst¬
lieutenant zum Chef des Generalstabs des 1 . Armeecorps
ernannt . Der erste Adjutant des Kriegsministers, Major
Frhr . von und zu Egloff stein , ist als Bataillons-
kommandcur in das 1 . Garderegiment zu Fuß versetzt
und ver Hauptmann und Kompagniechef in diesem Regi¬
ment , v . Löwenfeld , zum Adjutanten des Kriegsministers
ernannt .

Gumbinnen, 26. Nov . Das amtliche Ergebniß der am
21 . ds . Mts . im dritten Wahlkreise des Regierungsbezirks
Gumbinnen (Insterburg-Gumbinnen) stattgehabten Reichs -
tagswahl ist folgendes : Abgegeben wurden im ganzen
15 776 Stimmen . Davon erhielt Oberregierungsrath
Dodillet (konservativ ) 8426 und GutsbesitzerMaul -Sprindt
(fortschrittlich ) 7 348 Stimmen . Elfterer ist mithin ge¬
wählt.

Stuttgart, 26. Nov . Wie schon früher kurz erwähnt ,
hat sich über das Vorgehen der württembergischen Amts¬
versammlungen, welche in jüngster Zeit Summen von je
4- bis 12 000 M . für die König - Karl - Jubiläums -
stiftung verwilligten, eine lebhafte Kontroverse erhoben.
Es wurde von einer Reihe von Blättern die Behauptung
aufgestellt und zu begründen versucht , daß diese Ver¬
willigungen über die Kompetenz dieser Körperschaften
hinausgehen. In einigen demokratischen Blättern machte
man sich diesen Beweis leicht, indem man einfach gegen
den Minister des Innern , v . Schmid, die Beschuldigung
erhob , daß er den Oberamtleuten und Schultheißen des
Landes ( die Amtsversammlung hat den Oberamtmann
zum Vorsitzenden , Mitglieder sind Ortsvorsteher und Ge-
meinderäthe) diese Verwilligungen in bestimmt festgesetzten
Beträgen „befohlen " habe . Wäre Derartiges zu erweisen,
so wäre freilich die Derfassungsverletzung am Tage ge¬
wesen ; aber es liegt auf der Hand, daß der Einfluß des
Ministers , falls yn solcher überhaupt geltend gemacht
wurde, über den suasorischen Charakter nicht hinausgehen

konnte . Ernsthafter war die Begründung verschiedener
Rechts- und Staatskundiger zu nehmen, welche den ßß 66
bis 68 der württembergischen Verfassung und den ent¬
sprechenden Bestimmungen des sog . „Verwaltungsedikts"
eine Auslegung gaben , wonach die Amtsversammlungen
überhaupt nur für solche Zwecke Gelder verwilligenkönnen ,
wo die Verwendung ganz innerhalb des betr. Oberamts¬
bezirks bleibt, nicht aber für allgemeine Landesanstalten,
Stiftungen u . s . w . Nachdem nun schon kürzlich die
Oberregierung über die Angelegenheit berathen und den
Beschluß gefaßt hat, daß jene Verwilligungen der Amts¬
versammlungen nicht anzufechten seien, sind nun auch die
4 Kreisregierunge .n als die zuständigen Aufsichtsbehörden
der Amtsversammlungen zur Aeußerung über die Berech¬
tigungsfrage aufgefordert worden . Dieselben haben sämmt-
lich in gleicher Weise entschieden, wie die Oberregierung ,und der heutige „St . -A .

" theilt nun die Begründung der
Beschlusses der Kreisregierung Ellwangen im Wortlaut
mit. In derselben wird jene obenerwähnte Auslegung der
Verfassung als nicht im Wortlaut derselben begründet
verworfen und bezüglich der Praxis darauf hingewiesen ,
daß die Amtsversammlungen seit Jahren die Gepflogen¬
heit haben . Beitrüge für gemeinnützige Landes- und
Reichszwecke zu verwilligen , so u . a . für eine Reihe von
Landeswohlthätigkeitsanstalten , welche namentlich aufge¬
führt werden , für die Kaiser -Wilhelm -Stiftung für
deutsche Invaliden , für den Verein für Arbeiterkolonien rc .
Eine ähnliche Bestimmung ist zum Voraus schon auch für
die König-Karl -JubiläumSstiftung gedacht , es soll eine
Stiftung zu Gunsten der Landwirthschaft und des Ge¬
werbes sein ; die nähere Bestimmung ist aber selbstver¬
ständlich Seiner Majestät Vorbehalten . Im klebrigen
fügen wir hinzu , daß nunmer so ziemlich alle 64 würt -
tembergische Amtsversammlungen mit wenigen Ausnahmen
entsprechende Summen für diese Stiftung bereits ver-
willigt haben.

Schweix .
Bern, 27 . Nov . (Tel .) Der Bundespräsident Herten¬

stein ist heute früh halb 1 Uhr in Folge der Ampu¬
tation eines Beines , der er sich am 24. ds . Mts . hatte
unterziehen müssen , gestorben .

Oesterreich-Ungarn .
Wien, 26. Nov . In Prag ist gestern der frühere

Minister Josef Jireczek gestorben . Jireczek, im Jahre
1825 in Hohenmauth in Böhmen geboren , war Unter¬
richtsminister im Kabinet Hohenwart. — Ans Zara wird
berichtet, daß das deutsche Schulgeschwader , von
Spalato kommend , gestern früh 9 Uhr in die Bocche ein¬
gelaufen ist und vor Meljine geankert hat. — Im Budget¬
ausschuß des österreichischen Abgeordnetenhauses
erklärte bei Berathung des Landesvertheidigungsetats auf
eine Anfrage wegen des zu erwartendenNachtragskredits
der Minister , für die zuwachsenden Einjahrig -Freiwilli¬
gen sowie für die Ausbildung der Ersatzreserve enthalte
das Budget nirgends Mittel . Für die Mobilmachung
der Landwehr sei Vorsorge zu treffen ; eine intensive
prompte Inanspruchnahme der Landwehr sei früher nicht
beabsichtigt gewesen , die allgemeine militärisch -politische
Lage verlange jedoch eine bedeutende Vermehrung des
Heeres oder Vorsorge, daß die Landwehr dem Erforder¬
nisse der Feldtruppen entspreche. Die Kosten betrügen
im gegenwärtigen Budget 1041 160 fl . , in den weiteren
Jahren betrage der fragliche Budgetposten 9 473 910 fl.
Gewehre würden monatlich über 30 OM fertiggestellt . —
Die ungarische Regierung bringt demnächst einen Gesetz¬
entwurf behufs Regulirung des Eisernen Thores
ein , die im August 1889 beginnt . Die Sprengungsar¬
beiten wird der Staat ausführen, die Steinbauten sollen
an Unternehmer vergeben werden . Für 1889 sind500 000 fl . aus den Kassenbeständen zu entnehmen .

Italien .
Rom , 27 . Nov . (Tel .) Das Amtsblatt veröffentlichtdas Gesetz, welches die Regierung ermächtigt , das neue

Strafgesetzbuch zu veröffentlichen, nachdem die bezüg¬
liche Kommission demselben durch die vorzunehmenden Ab¬
änderungen seine definitive Gestalt gegeben haben wird.— Der „ Italic " zufolge befaßte sich der vorgestrigeMinisterrath mit den Maßnahmen, die vorzuschlagen seien,um für die Militärausgaben vorzusorgen und die
Einnahmen zu erhöhen . Diese Erhöhung der Ein¬
nahmen soll 110 bis 120 Millionen Lire betragen und
theilweise durch neue Steuern beschafft werden . — Der
„Osservatore Romano " dementirt die Meldung, daß zur
Leitung der Arbeiten der kathol. Kongresse geistlicheKomitss eingesetzt worden wären.

Frankreich.
Paris , 26 . Nov . Zum Gesandten in Stockholm wurdeMillet ( bisher in Belgrad) vorgeschlagen. Das Er-



nennungsdekret wird morgen dem Präsidenten Carnot
unterbreitet . — Wilson wohnte heute zum erstenmale nach
seinem Prozeß der Sitzung der Deputirtenkammer
bei . Mesureur beantragte deßhalb , die Sitzung auf eine
Stunde zu vertagen , aus Gründen , die Jedermann be¬

greifen werde . Der Bonapartist Cuneo d 'Ornano sagte ,
die Kammer würde gut thun , sich überhaupt aufzulösen .
Der Antrag Mesureurs wurde mit 335 gegen 30 Stim¬
men angenommen . Nach Wiederaufnahme der Sitzung
beantragte Millerand , nachdem die Kammer ihre Mei -

nung genügend ausgedrückt , die Sitzung fortzusetzen ; dem¬

gemäß wurde in die Tagesordnung eingetreten und die

Budgetberathung fortgesetzt . Wilson verließ , von Andrieux
begleitet , den Sitzungssaal . Goblet unterbreitete der
Kammer eine Borlage betreffend die Genehmigung des
im Haag Unterzeichneten internationalen Vertrages wegen
Unterdrückung des Spiritushandels in der Nordsee . —

Die Kammer genehmigte ferner bei der Budgetberathung
mit 291 gegen 260 Stimmen die Wiedereinsetzung eines Be -

träges von 715 000 FrcS . behufs gleichheitlicher Gestal¬
tung des Ruhegehaltes der Unteroffiziere der Landarmee ,
obschon der Finanzminister sich dagegen ausgesprochen .
Ein gleiches Amendement bezüglich der Unteroffiziere der

Marinetruppen wurde abgelehnt .

Portugal .
Lissabon , 26 . Nov . Wie der „Pol . Corr . " von hier

gemeldet wird , hat der Kriegsminister Januario aus

Privatgründen sein Amt niedergelegt , sein Nachfolger ist
General Castro , der schon im Jahre 1880 Kriegsminister
war . Der Minister des Aeußern , BarroS Gomes , be¬

hält einstweilen noch die Verwaltung des Marine - und des
Kolonialministeriums wegen der mehrfachen noch schwe¬
benden diplomatischen Kolonialverhandlungen .

Dänemark .
Kopenhagen , 25 . Nov . Sämmtliche Mitglieder der

Rechten haben gegen die Rede des Folkethingspräsidenten ,
der am 14 . ds . erklärt hatte , der Reichstag könne und
wolle zum Jubiläum des Königs keinen Glückwunsch dar¬

bringen , eine entschiedene Verwahrung eingelegt . Dieselbe
soll am nächsten Dienstag in der Kammer zur Erörterung
kommen .

Großbritannien .
London , 26 . Nov . Im Unterhause erklärte heute Lord

Stanhope , die britischen Truppen würden , falls nöthig ,
die egyptischen bei Suakim unterstütze », aber ihre Ope¬
rationen würden sich immer nur auf die Vertreibung der
Rebellen aus ihren jetzigen Positionen beschränken . —
Als dann die Berathung der irischen Pachtankaufsbill
vorgenommen werden sollte , unterbrach der Parnellit
Sheeby die Verhandlungen , um auf eine Verletzung der
Privilegien des Hauses aufmerksam zu machen, be¬

gangen dadurch , daß ihm ein irischer Polizeibeamter im
Vorsaale des Unterhauses eine auf Grund des irischen
Zwangsgesetzes gegen ihn ergangene gerichtliche Vor -

ladunz aushändigte . Der Staatssekretär für Irland ,
Balfour , sprach sein Bedauern über das Vorkommniß aus ,
lehnte aber jede Verantwortung für dasselbe ab . Ein

Antrag Smith 's , wonach sofort ein Komito zur Unter¬

suchung des Falles niederzusetzen sei , wurde einstimmig
angenommen . Das Haus vertagte sich hierauf bis Abends
10 Uhr , um welche Zeit das Komitö berichten solle . Die
Kommission ihrerseits aber vertagte sich nach kurzer Be¬

rathung bis zum Donnerstag . Das Haus setzte darauf
die Berathung der irischen Pachtbill fort . — Gladstone
tritt am 17 . Dezember eine lang geplante Erholungsreise
nach Italien an . Er begibt sich zunächst nach Florenz
und wird nach mehrwöchentlichem Aufenthalte daselbst
auch Rom und Neapel besuchen. — Nach dem „Dublin

Expreß " hat der Generalanwalt beschlossen, gegen die

folgenden Abgeordneten Anklagen zu erheben wegen
Einschüchterung von Leuten , welche Farmen übernommen

haben , von denen der frühere Besitzer ausgewiesen worden
war : John O 'Connor , Finucane , Sheeby , Mayne , Lon¬
don , P . O 'Brien und vr . Tanner . (Ueber die Vorla¬

dung Sheeby 's vgl . den vorstehenden Bericht über die

heutige Unterhaussitzung .) — In nächster Woche wird
der Bericht der aus vier britischen Admiralen bestehenden
Kommission von Sachverständigen über die jüngsten
Flottenübungen herausgegeben werden . Einen großen
Raum nimmt in dem Schriftstücke die Beschreibung der

Unbrauchbarkeit der kleinen Fahrzeuge von der Bauart
des „Archer " und der der Torpedofänger ein . Die Admirale

halten die Vermehrung der Kreuzer und Torpedoboote
zur richtigen Durchführung einer Blokade für durchaus
nothwendig . Die jetzigen Kreuzer und Torpedoboote sind
nach Ansicht der Berichterstatter zu klein , als daß sie
seetüchtig sein könnten . Auch die Anordnungen für die

Kohlenversorgung der Kriegsschiffe bedürfen der Verbesse¬
rung .

Rußland .
St . Petersburg , 25 . Nov . Die Ernennung des General -

lieutenantS Pauker zum Minister der öffentlichen Ver¬

kehrsanstalten hat , wie der „Polit . Korr .
" gemeldet wird ,

allgemein den günstigsten Eindruck hervorgerufen , da
General Pauker , welcher früher als Direktor des Depar¬
tements für Hofbauten in der kaiserlichen Kanzlei fungirte
und längere Zeit hindurch Mitglied des Verwaltungs -

ratheS der großen Russischen Eisenbahngesellschaft war ,
als eine Kapazität ersten Ranges auf dem eisenbahn - tech¬
nischen Gebiete in Rußland gilt . Hermann Pauker ist
ein Sohn des 1855 verstorbenen Mitauschen Oberlehrers
Professor Magnus Georg Pauker . Er war bisher Mit¬

glied des Militärkonseils beim Kriegsministerium , ist Ehren¬
mitglied der Nikolai - Ingenieur - Akademie , der Akademie
der Wissenschaften und des beim Finanzministerium be¬

stehenden Handels - und ManufakturkonseilS . Vierzig
Jahre (bis 1882 ) war Pauker Professor an der Nikolai -

Akademie . Außerdem soll er sich auch als praktischer
Ingenieur bewährt haben . Nunmehr hat auch der Di¬
rektor der Abtheilung für Eisenbahnen im VerkehrSmini -

sterium , Geheimrath Ssalow , sein Entlassungsgesuch ein¬

gereicht ; dasselbe dürfte unverzüglich angenommen werden .
Des weiteren wird berichtet , daß die schon lange geplante
Verstaatlichung der russischen Privatbahnen in

Folge der Katastrophe von Borki in ein aktuelleres Sta¬
dium treten dürfte , da Kaiser Alexander den Wunsch ge¬
äußert haben soll, diese Angelegenheit einer raschen Er¬

ledigung zuzuführen . — Der Minister des Innern hat
die Veröffentlichung von Privatannoncen in der Zeitung
„Birshewyja Wedomosti " (russische Börsenzeitung )
auf zwei Monate suspendirt .

Rumänien .
Bukarest , 26 . N »v . Der ehemalige Minister Johann

Campineano ist gestorben . — In der Kammer be¬

antragte heute Blaremberg die Wiederherstellung der Frei¬
hafeneigenschaft der rumänischen Städte Galatz und
Braila . Die Kammer genehmigte die Dringlichkeit für
den Antrag .

Türkei .
Konstantinopel , 21 . Nov . Der „ Köln . Ztg . " schreibt

man von hier : Die Zahl der deutschen Beamten in
der Türkei erfährt soeben eine bedeutsame Vermehrung ,
indem der bisherige Leiter des hiesigen deutschen Post¬
amts , der kaiserliche Postinspektor Albert Kroll , für
einige Zeit in türkische Dienste Übertritt . Er wird dem
Generaldirektor der Posten und Telegraphen als Muawin

(Gehilfe , eine Art Unterstaatssekretär ) beigegeben sein.
Die sogenannte „Postfrage " wird durch diese Ernennung
zunächst in keiner Weise berührt . Die Hauptaufgabe des

Herrn Kroll wird darin bestehen , in das türkische Post -

Wesen gewisse bisher fehlende Theile des internationalen

Verkehrs einzufügen , z . B . den Verkehr mit Postanwei¬
sungen , Packeten u . s . w . Wenn dann einmal die tür¬

kische Post in ihrer Gesammtentwicklung und dem Dienst¬
gange den höhern Anforderungen entsprechen wird , so
werden die an der „ Postfrage " betheiligten Mächte sich
vielleicht zu etlichen Zugeständnissen herbeilassen , die sie
gegenwärtig zu gewähren außer Stande sind . Die Wahl
des Herrn Kroll ist als eine außerordentlich glückliche
zu bezeichnen : das hiesige deutsche Postamt hat unter

seiner Leitung den Ruf der deutschen Post als einer

Mustereinrichtung in jeder Beziehung aufrecht zu erhalten
gewußt . Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt , daß die
Generäle v . Hobe , Kamphövener und Ristow jetzt die

Verträge abgeschlossen haben , welche ihr vorläufiges
weiteres Verbleiben im türkischen Dienste sichern. Der
Sultan hat darüber seine ganz besondere Genugthuung
z« erkennen gegeben , welche überdies von ' der Gcsammt -

heit der hiesigen Deutschen aufrichtig getheilt wird .

Amerika .
Mexiko , 25 . Nov . Das Ministerium hat seine De¬

mission gegeben , wird aber bis zum 1 . Dezember im
Amte bleiben , um dem Präsidenten Diaz vollkommene

Freiheit des Handelns beim Antritt seines ueuen Amts -

termms zu gewähren .

Grohherzogthum Baden .
Karlsruhe » dm 27 . November .

* (Das „Verordnungsblatt der Generaldirektih »

dcrGroßh . BadischenStaatseisenbahnen
"

) Nr . 58

enthält Bckaimtmachunam betr . Freifahrt auf den badisch- elsässi-

schen Anschlußstrecken, Rubclwerth , Maßregeln gegen die Rinder¬

pest , Gleichlautende rc. Stationsnamen , Beförderung explosiver

Stoffe , Uebcrsichtskarte der Bahnhöfe in Frankfurt a . M . , Be¬

nützung fremder Güterwagen , Cisternenwagen , sowie aufgcfun -

dcnes Geld und Pcrsonalnachrichten . Geld wurde aufgefunden :

am 14 . Nov . im Bereiche des Bahnbofcs in Karlsruhe der Be¬

trag von 10 M . ; am 16 . Nov . im Zuge 209 ein Geldtäschchen
mit 22 M . 92 Pf . und 11 Frcs . 2 Cent , und in Neunkirch ab -

gcliefert ; am 17 . Nov . im Zug 216 ein Geldtäschchen mit 5 M .

79 Pf . und in Rheinfelden abgcliefert .
* (Spenden . ) Von Seiner Großh . Hoheit Prinz Karl

von Baden wurden der Anstalt für schwachsinnige Kinder in

Mosbach 30 M . und von der Frau Gräfin Rhena 20 M .

zugewiesen .
8 .-dm . ( Bürgerausschußsitzung .) Unfern Bericht

über die gestrige Sitzung ergänzend , heben wir aus der Begrün¬

dung der die Krankenversicherung der Dienstboten und der ohne

Gehalt beschäftigten Gesellen u . s . w . betreffenden Anträge seitens
des Referenten des Stadtraths noch Folgendes hervor . Erstlich
wurde darauf hingewiescn , welchem beträchtlichen R -chtsnachlhcil
sich Dienstherrschaften und Lehrhcrren aussetzen , welche die von

ihnen beschäftigten Personen in der vorgeschricbenen dreitägigen
Frist vom Diensteintritt ab zur Krankenversicherung nicht an -

mclden . Auf diese Versäumniß ist nämlich nicht nur Polizei -

strafc gesetzt , sondern es muß auch der Säumige alle Kosten er¬

statten , welche der Krankerversicherung für die Verpflegung einer

nicht «ngrmeldeten Person erwachsen . Da die Verpflegung auf
die Dauer von 13 Wochen zu leisten ist, so können die fraglichen

Kosten bis zu 200 Mark und unter Umständen noch mehr betra¬

gen . Hinsichtlich der Frage , ob Handelsgeschäfte zu den ver¬

sicherungspflichtigen Betrieben im Sinne des § 15 Ziff . 2 des

Landesgesetzcs vom 24 . Märzd - I . gehören , ob also Handlungs¬

gehilfen und Lehrlinge , die weder Gehalt noch Lohn beziehen,

zur Versicherung angemeldct werden müssen , äußert sich der Re¬

ferent in verneinendem Sinne . Es seien zwar allerdings in

hiesiger Stadt durch Ortsstatut die mit Gehalt oder Lohn an -

gcstellten Handlungsgehilfen und Lehrlinge auf Grund des s 2

des Reichskrankenversicherungsgesetzes für versicherungspflichtig
erklärt worden . Ueber diesen Kreis gehe aber die statutarische

Ausdehnung der Versicherungspflicht nicht hinaus . Die rechtliche
Natur eines versicherungspflichtigen Betriebs zeige sich darin ,

daß alle in dem Betrieb beschäftictcn Personen versicherungs -

pflichtig seien , was jedoch bei den Handelsgeschäften trotz des er¬

lassene» Ortsstatuts nicht zutrcffe . Nur dann , wenn in einem

Handelsgeschäft Dampfkessel oder sonstige durch elementare Kraft

bewegte Triebwerke aufgestellt seien , oder wenn dasselbe mit

Kellerei , Speicheret u . s . w . verbunden sei , müsse es als ver-
sicherungsvflichtiger Betrieb betrachtet werden - Die Frage , ob
versicherungspflichtige Lehrlinge u . s . w . , die weder Gehalt noch
Lohn beziehen, ihrem Arbeitsherrn zwei Drittel der vorgeschoffe-
ncn Versicherungsbeiträge zurückersetzen müssen , oder ob der Ar -
beitshcrr in diesem Falle den ganzen Versicherungsbeitrag auf
sich zu behalten habe , hält der Referent für zweifelhaft , neigt :
sich aber der elfteren Auffassung zu . Die wichtigsten gesetzlichen
und statuarischen Bestimmungen über die neu einzuführende Ver¬
sicherung sollen auszüglich zusammengestcllt und zur Kenntniß
des Publikums gebracht werden .

* ( Bei der Weltausstellung in Brüssel ) wurde
der deutschen Abtheilung ein Ehrenpreis und für die Dekoration
dieser Abtheilung ein Vorzüglichkeitspreis zucrkannt . Von ba¬
dischen Theilnehmern an der Ausstellung wurden prämiirt -.
Im Wettstreit erhielten die Zellstofffabrik Waldhof einen
Forts chrittsPreis , die Deutsche Nähmaschinenfabrik vorm .
Josef in Werthcim einen Vorzüglichkeitspreis - Frie¬
drich Dröll . Verbandstofffabrik und chir . Artikel , Mannheim
eine goldene Medaille . In der Ausstellung wurden
ausgezeichnet mit Ehrenpreisen : die Zellstofffabrik Wald¬
hof und C - Ruf , Hofphotograph in Freiburg und Mannheim ;
mit goldenen Medaillen : Friedr . Dröll , chir . Artikel
in Mannheim , und Köhler u . Cie . , Anfertigung von Gerät¬
schaften . in Heidelberg ; mit silbernen Medaillen : J »l„
Gro os , Buchhandlung , Heidelberg : Karl Wilh . Fuchs , Roll¬
ladenfabrik , Pforzheim : Nikolaus Trübncr , Gold - und Sil -
bcrwaarcn , Heidelberg ; F . Kunz , Bürsten - und Pinsclfabrik ^
Donaucfchingen ; Karl Huck Sohn , kaltflüssiges Baumwachs ,
Lahr ; Hoz und Kempter , Maschinenfabrik , Konstanz ; F .
Wolfs u . Sohn , Erste Karlsruher Parfümerie - und Toilettc -
seifenfabrik , Karlsruhe ; mit bronzenen Medaillen : Al¬
bert Reize , Pforzheim ; M . Ioscph u . Cie . . Bürsten - und
Besenfabrik , Mannheim , und W - Schmidt , Kühlapparate »
fabrik , Breiten .

* (Beim Neubau der Frauenvereinsklinik ) an
der Kaiserallce ist heute Nachmittag beim Abbrechen des Gerüstes
nach vollendetem Rohbau ein Thcil desselben so unglücklich zu-

sammcngcstürzt , daß vier der dabei beschäftigten Maurer , da¬
runter der Basier , ebenfalls herunterstürzten und nicht unerheb¬
liche Verletzungen davontrugen . Die Beschädigten fanden AE
nähme im städtischen Krankenhaus , wohin sie mittelst Droschke
gebracht werden mußten .

ü ) (Der Gesangverein Concordia ) legte am letzte»
Samstag Abend , wo im Konzcrtsaalc der Fcsthallc die Feier deS
14- Stiftungsfestes mit einer musikalischen Aufführung begangen :
wurde » erneutes Zeugniß ab von der trefflichen gesanglichen :
Schulung , die ihm unter der bewährten Leitung seines Dirigenten, .
Herrn Hofschauspieler Hunkler zu Theil wird . Die Sänger »

schar kann etwa auf 70 Köpfe geschätzt werden , wobei ein prä¬
zises Einsetzen schon als ein Beweis der Tüchtigkeit zu ver¬
zeichnen ist. Auch die Durchführung der Gesänge war eine sehr
exakte und gereicht den Sängern ebenso wie dem Dirigenten zur
Ehre . Schon die erste Nummer deS Programms : Chor aus der
Oper „Die Zauberflöte "

, wobei der Musikvcrein hier die Orchester -
bcgleitung übernommen hatte , bildete einen sehr guten Anfang .
Was die Leistungen des noch sehr jungen Musikvereins betrifft ,
so müssen wir ihm das Zeugniß ausstellen , daß er , seit wir ihn .
zum lctzenmal zu hören Gelegenheit hatten , wacker geschafft und
auch tüchtige Fortschritte gemacht hat . So war namentlich die
Ouvertüre zu „ Fra Diavolo " eine meisterhafte Leistung und können
wir den Dirigenten des Vereins , Herrn Hofmusikus A . Mohr ,
sammt seinen Jüngern dazu aufrichtig beglückwünschen . Nicht
minder gut wurde die Orchesterbegleitung bei den Chören aus¬
geführt und ist namentlich die große Sicherheit und Ruhe des -

Vortrags lobend zu nennen . In Herrn Stark lernten wir
einen sehr begabten Pistonbläser kennen . So wechselten GesangS -

und Musikvorträge in ansprechender Weise und ließen den Abend

zu einem sehr genußreichen werden . Dazwischen brachte Herr
Hofschauspieler W . Bayer ein melodramatisches Gedicht zum
Vortrag und trug dadurch zu einer abwcchselungsreichen Aus¬
stattung des Programms ebenfalls das seine bei . Bei dem an
das allseits sehr beifällig aufgenommene Konzert sich anschlie »
ßenden Bankett trug Herr Bayer noch eine Reihe sehr Paffend
gewählter Gedichte vor , die ihm reichen Beifall eintrugen . Der
Vorstand der „ Konkordia "

, Herr Schertlin , sprach im Laufe
des Abends allen Mitwirkenden , wie auch den zahlreich erschienenen -
Gästen seinen Dank aus . Einem Bereinsmitgliede , Herrn Theile ,
wurde für 12jährige treue Mitgliedschaft im Verein ein Sängcr -

ring überreicht und auch die Verdienste des Vereinsdirigenten ,
Herrn Hunkler , der nun schon 14 Jahre seines Amtes waltet »
wurden durch eine vom Vorstand überreichte Ehrengabe gebührend
anerkannt . Herr Hunkler dankte dafür in warmen Worten , indem
er sich gerne für bereit erklärte , auch ferner dem Vereine seine
Dienste zu widmen . Mit Gesang - und Jnstrumentalvorträgcn
vertief der Abend aufs schönste und trennte man sich mit dem
Bewußtsein , einen genußreichen Abend verlebt zu haben .

X (Das Kosmorama ) des Internationalen Klubs für
bildliche Darstellungen , Kaiserstraße 193, hat am Samstag
seine H - Abtheilung , „Die Wunder der Sternenwclt "

, begonnen . .

Zunächst sind es die einzelnen Mondkrater und Mondgebirge, -

Originalaufnahmen von Professor Rutherford , New - Aork , welche
das Interesse fesseln. Durch die plastische Wirkung in der Ver¬

größerung und vollkommene Beleuchtung gewinnt der Besucher
ein deutliches Bild der Mondoberfläche . Ferner finden sich unter
den Darstellungen der Planeten eine Prachtaufnahme des Saturn .
Mit beweglichen Himmelskörpern gelangt zur Darstellung die

Umdrehung der Planeten mit ihren Satelliten um die Sonne »
die excentrikche Bahn eines Kometen um die Sonne , totale ,
partielle und ringförmige Sonnenfinsterniß , totale und partielle
Mondfinsternis , Entstehung von Tag und Nacht » der Jahres¬
zeiten und Ebbe und Fluth - Hierbei werden die Umdrehungen

präzis ausgefübrt . Es währt diese interessante Abthcilung noch
bis Ende der Woche , um dann , wie es die Einrichtung wöchent¬

licher Abwechselung genannten Klubs erheischt , einer ander » !

Serie Platz zu schaffen.
* (Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 19 . bis 25 .

November wurden an 429 Besucher 530 Bände ausgelicbcn .
* (Berichtigung .) In dem Nekrolog des Geheimraths -

Professor Or . v . Schulze - Gävernitz — Beilage zu Nr . 322 der

„ Karlsruher Zeitung " — sind zu unserem Beoauern einige

Druckfehler enthalten gewesen , die wir hierdurch berichtigen ; cs

muß in Spalte 1 Zeile 18 von oben Lehnrecht , Spalte 2 Zeile 66

Verwaltungsgcrichtshof und Spalte 3 Zeile 41 „ subjektiven "

heißen .
-r Offenburg , 26 . Nov . ( Trauerfeier . — Schwarz -

waldvcrcin . — Gesellschaftsbaus . — NeueS -

Postgebäude . — Fcrnsprecheinrichtung . — Glas¬

malerei . — Bürgermeisterwahlen .) Bei der Trauer -



stier für den verstorbenen General v . Degenfeld , dessen Ver¬
lust schwer empfunden wird , war der hiesige Militärverein durch
etwa 30 Mitglieder vertreten ; auch die Militärvereine des Be¬
zirkes hatten sich in großer Zahl dem Trauerzuge angeschloffen .
Angehörige der Wahlkreises , den der Verstorbene im Reichstage
vertrat , suchten dem Heimgegangenen dadurch die letzte Ehre zu
erweisen , daß sic einen Kranz mit Schleife an dessen Sarg nic -
derlegen ließen . — In letzter Hauptversammlung des hiesigen
Verbandes des Schwarzwaldvcreines wurde die Erbauung eines
Nussichtsthurmcs auf dem Gipfel der Brandeck , von wo aus
man eine der schönsten Rundsichten des Schwarzwaldes bat , in
Anregung gebracht . — Letzten Samstag bezog die auch in wei¬
teren Kreisen bekannte Kaltlochgesellschaft ihr beim „ Rheinischen
Hof " neu erbautes Heim , das vermöge seiner ganzen Einrichtung
und Ausschmückung seinem Zwecke besonders entspricht . — Mit
Freuden begrüßte man hier die Nachricht , daß in dem Etat der
Reichspost - und Telegraphenverwaltung eine Forderung für Er¬
richtung eines neuen Postamtes an hiesigem Platze erscheine.
Ein Bauplatz in der Bahnhofstraße wurde bereits früher biefür
auscrsehcn . — Für eine Fernsprecheinrichtung in hiesiger Stadt
haben bis jetzt etwa zehn Firmen ihre Zusage gegeben . In
unserer Nachbarstadt Kehl sind bis jetzt acht Fernsprechverbin¬
dungen mit Straßburg hergcstellt . — Herr Hans Drinne -
berg von hier , der sich vor einiger Zeit in Karlsruhe nieder¬
ließ und daselbst eine Kunstwcrkstättc für Glasmalerei errichtete ,
hat gegenwärtig in den Räumen des Kunstvereins zu Mannheim
eine Anzahl profaner Glasmalereien zur Ausstellung gebracht ,die sich eines großen Beifalls zu erfreuen haben . — Bei der am
23 . d . M . in Weier vollzogenen Bürgermeistcrwahl wurde der
seitherige Ortsvorstand , Bürgermeister A . Vetter , nach einer
siebenundzwanzigjährigen Dienstzeit wieder gewählt - In Se c-
bach fiel die Wahl ebenfalls auf den seitherigen Bürgermeister
Lorenz Maier , welcher als solcher mit 88 Stimmen von 112
abgegebenen wieder gewählt wurde .

L Freiburg , 28 . Nov . (Konzerte . ) Der gestrige Sonn¬
tag gehörte vollständig der Musik : er brachte unS sogar zwei
Konzerte in der Sängerhallc . Der Philharmonische
Verein gab um 4 Uhr Nachmittags sein erstes Abonnemrnts -
konzert unter großer Betheiligung unseres zahlreichen musikali¬
schen Publikums . Das Konzert war der ernsten religiösen Ton¬
dichtung gewidmet : es kamen zum Vortrag die Hymne Webers
„In seiner Ordnung schafft der Herr " , für Solo , Quartett , Chor
und Orchester , die Arie aus der Johannispassion Bachs „Zer¬
fließe mein Herz "

, gesungen von Frl . Fillunger aus Frank¬
furt a . M . , die Arie auS HändelP Judas Maccabäus „Durch
Wunderthatcn ", gesungen von Herrn Staudigl , sodann aber
Mozarts unsterbliches Requiem . Außer den genannten Solisten
wickten noch Frl . Fides Keller (Alt ) auS Frankfurt und Herr
G - Anthes (Tenor ) aus Düsseldorf mit . Die Leitung lag in
den bewährten Händen des Herrn Musikdirektor H . Dimmler .
Sämmtliche Leistungen waren vorzüglich , einen Triumph glän¬
zendster Art aber feierte Herr Stand i gl , so daß einfach '
kundiger Kritiker eines hiesigen Blattes von ihm sagt : Ge¬
radezu erstaunlich , ja phänomenal ist die Beweglichkeit seiner
Stimme , er dürfte hierin unter den lebenden Bassisten einzig
dastehcn .

" — Am Abend öffneten sich die Pforten der Sänger¬
halle von neuem , indem unser tüchtiger , vielfach preisgekrönter
Männcrgcsangverein Concordia unter Leitung des Herrn
Haffebeck und unter Mitwirkung der Militärkapelle sein erstes
Vereinskonzert bei sehr zahlreicher Betheiligung gab . — Eine
Reihe weiterer Konzerte steht in Aussicht , so schon übermorgen
wieder ein Symphoniekonzert der städtischen Kapelle im Korn -
haussaalc .

7 Konstanz , 26 . Nov . (Ludwig - Wilhelm - Pflcge -
haus . — Augenkrankheit — Bolksschulhaus . —
Vrandfall .) Am letzten Freitag fand im großen Saale des
Jnselhotels das bereits angekündigte Konzert zu Gunsten des
Ludwig -Wilhelm -Pflegehauses in Baden -Baden statt , bei dem außer
den hiesigen Kräften auch die rühmlichst bekannte Altistin Frl .
Fides Keller , Konzert - und Oratoriensängerin auS Frankfurt
«. M . , mitwirkte . Da auch der Besuch des in jeder Beziehung
erfreulich verlaufenen Konzertes ein zahlreicher war , dürfte für
den genannten woblthätigen Zweck eine schöne Summe erübrigt
worden sein . — Nach Ablauf der durch die Augenkrankheit ge¬
botenen lOtägigen außerordentlichen Ferien am hiesigen Gymna¬
sium , während welcher Zeit die Schulzimmer in geeigneter Weise
desinfizirt wurden , nahm heute der Unterricht wieder seinen An¬
fang . Die vvrgenommene Untersuchung der Schüler ergab , daß
die Krankheit an dieser Anstalt als nahezu erloschen betrachtet
werden darf , da nur noch zwei Schüler mit derselben behaftet
gefunden wurden . — Unser neues Mädchen -Bolksschulhaus sammt
Turnhalle und Gebäude für die Dienerwohnung steht nun im
Rohbau fertig da» nachdem die Blechner erst vor wenigen Tagen
die Arbeit einer soliden Bedachung beendet haben . Da bis zum
nächsten Frühjahr den Wänden des Gebäudes , dessen zahlreiche
Fensteröffnungen gegen die Unbilden der Witterung mit Brettern
verschalt worden sind , Gelegenheit zum Austrvcknen gegeben
werden soll , werden vor Herbst 1889 die neuen schönen Schul¬
räume wohl nicht bezogen werden können . — Gestern Nacht gegen1 Uhr brach in Uebcrlingen , oberhalb der Bierbrauerei zum
Raben , im Hause des Küfers Jll Feuer aus , welches rasch um
sich griff und sich auf 4 anstoßende ältere Häuser ausdehnte .
Sämmtliche 5 Gebäude sind abgebrannt . Der Feuerwehr gelang
es, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken und weiteres Un¬
glück zu verhüten .

nachdem er im Eingänge seiner Rede dem Ehrenpräsidenten Hrn .
Bödiker im Namen sämmtlicher Organe des Unternehmens fürdie bereitwillige Uebernahme der Ehrenpräsidentschaft in warmenWorten seinen Dank ausgesprochen batte . Herr Roesicke theilteder Versammlung mit , daß der Schlußtermin für die Anmel¬
dungen zur Ausstellung auf den 8. Dezember festgestellt werden
würde , wofür er die Zustimmung der Mitglieder des Ebren -
komitö' s sich erbat . Von besonderem Interesse war die Mitthei¬
lung des Redners über die Unfallstatistik der einzelnen Berufs »
genoffenschaften , aus welcher ersichtlich war , daß daS Brauge¬werbe unter allen Gewerben des Deutschen Reiches die weitaus
höchste Unfallsziffer aufwcist . Um so verständiger sei cs ,
daß das Braugewerbe auch an die Spitze dieser Ausstellung ge¬treten sei. Der Garantiefond , fährt Herr Roesicke fort , der ur¬
sprünglich 100 000 Mark betrug , ist jetzt auf nahezu V. Million
Mark erhöht und lediglich von Mitgliedern des Braugewerbes ,welches von vornherein die finanzielle Garantie für das Unter¬
nehmen übernommen hatte , aufgebracht worden .

^ Stuttgart , 26 . Nov - (E ^r öffnung des Kunstvrr »
einshauses . — Jubiläum ) Heute ist hier das neue
Kunstvereinshaus in der Schellingsstraße in feierlicher Weise in
Anwesenheit des Hofs und einer gewählten Gesellschaft von Ge¬
ladenen eröffnet worden . Das neue Haus ist vortrefflich einge¬
richtet , hat eine hübsche Rotunde für Aufstellung von Skulpturen
und einen großen und zwei kleinere Ausstellungssälr für Ge¬
mälde , alle mit trefflichem Oberlicht . Die Eröffnungsausstellungenthält eine Reibe hervorragender Gemälde aus der eben geschloffe¬
nen Münchener Internationalen Kunstausstellung , u . a . Prof .
Schönlebers Haimo al wäre . - Einer unserer ersten Archi -
tekren, Hofbaudirrktor Josef v- Egle , hat in Liesen Tagen ein
doppeltes Jubiläum gefeiert : 70jährigen Geburtstag und 40-
jährige Leitung der Stuttgarter Baugewerkeschnle ; er wurde
durch viele Adressen, Bankett und Tackelzug gefeiert . Eglc 's
Hauptbauten sind : Polytechnikum und Marienkirche in Stutt¬
gart , ferner dir Renovation der Frauenkirche zu Eßlingen und
des königl . Residenzschloffetz in Stuttgart .

5V Rom , 26 - Nov . (Eruption .) Auf der Insel Vulcano
(im Norden von Sizilien ) begann heute abermals eine Eruption ,deren Getöse bis in Messina gehört werden konnte.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
Berlik , 27 . Nov . Der „Reichsanzeiger " meldet : Se .

Majestät der Kaiser hat bei der Letzlinger Jagd eine
leichte Erkältung davon getragen und wird einige Tage
das Zimmer hüten .

Berlin, 27. N»v . Im Reichstag wurde heute die erste
Berathung des Etats durch dar Exposä des neuen Staats¬
sekretärs des Reichsschatzamts , Freiherrn v. Maltzahn -
Gültz , eingeleitet . Dasselbe enthält die bereits bekannten
Darlegungen . Der Staatssekretär bittet um sorgsame
Prüfung des Etats . Abg . Richter erklärt seine Befrie¬
digung über die Thronrede , welche einen besseren Eindruck
gemacht habe als die nervösen Besprechungen der aus¬
wärtigen Dinze in der offiziösen Presse . Die erheblichen
Erneuerungen in den Schiffsbauten widersprächen den
amtlichen Aeußerungen zu Anfang dieses Jahres . Richter
kritisirt ferner die kolonialpolitischen Bestrebungen , welche
dem Reiche keinerlei Vortheil . sondern nur Unruhe bräch¬
ten, sehr abfällig . Er weist auf die seit 1879 fortwäh¬
rend gestiegene Belastung des Reichs hin , auf die bedeu¬
tenden Mehreinnahmen durch neue Steuern und regt den
Gedanken eines Steuernachlasses im Reich an .

Abg . v . Wedell -Malchow spricht sich sympathisch über
die Mehrausgaben für die Marine aus . Abg . v . Huene
betont , seine Partei wolle keine neue Steuer , aber auch nicht
die Abschaffung von Zöllen ; das Reich müsse unter allen
Umständen mit dem Bewilligten auskommen . Die Ge¬

treidezölle in ihrer jetzigen Höhe seien für die Landwirth -
schaft nothwendig . Die Forderungen für die Marinewerde das Zentrum nicht beanstanden , wenn in der Kom¬
mission genügende Aufklärung erfolge . Fortsetzung derDebatte morgen 1 Uhr .

Berlin , 27 . Nov . Das Zentrum brachte im Reichs¬tage eine Resolution ein, welche sich für die Unterstützungaller Schritte zur Einführung der christlichen Gesittungin Ostasrika , insbesondere für das Verbot des Neger¬handels und der Sklavenjagden ausspricht und die Er¬
wartung ausdrückt , daß den Schritten Deutschlands andere
Mächte sich anschließen würden .

Paris , 27 . Nov . Im heutigen Ministerrath erklärteder Justizminister Ferouillard , er werde die neuerdings
eingegangenen Anträge zur gerichtlichen Verfolgung Numa
Gilly ' s der Kammer heute noch nicht vorlegen , sondernwarten , bis die nöthigen Formalitäten erfüllt sind , umdann die jetzigen Anträge zugleich mit den früheren zudeponiren , was voraussichtlich am Donnerstag geschehenkönne.

Lille , 27 . Nov . Infolge des Streiks in Charleroi und der
Bewegung im Borinage hat der Präfekt des Departementsdu Nord Sicherheitsmaßregeln , speziell an der Grenzezwischen Lille und Avesnes , getroffen .

Tt . Petersburg , 27 . Nov . Ein heute veröffentlichterkaiserlicher Ukas kündigt die Emission an von vierpro¬zentigen Obligationen im Nominalbeträge von 126 Mil¬lionen Goldrubel zum Rückkauf der noch umlaufendenStücke der sünfprozentigen auswärtigen Anleihe von1877 , 263b/ „ Millionen Mark betragend , sowie zur Til¬
gung der 1877/78 temporär emittirte » Kreditbillets . Das
Aufhören der Zinszahlung von der Anleihe des Jahres1877 hat der Finanzminister mindestens drei Monate
vorher anzukündigen ; der Minister hat auch die Bedin¬
gungen für den Umtausch der sünfprozentigen Obligatio¬nen gegen neue vierprozentige festzusetzcu . Den Inhabernder nicht umtauschenden Obligationen wird das Nominal¬
kapital der letzteren mit den Zinsen bis zum Tage der
Zinseinstellung ausgezahlt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

GroMrriogliches Hosthrater .
Mittwoch , 28 . Nov . 128. Ab .-Vorst . : „Der Wildschütz , oderDie Stimme der Natur " , komische Oper in 3 Aufzügen , nachKotzebue frei bearbeitet . Musik von Albert Lortzing . Anfang s,7Uhr ,Donnerstag , 29 . Nov . 129 . Ab.-Vorst - : „Der Veilchenfreffer ",Lustspiel in 4 Akten , von G . v . Moser . Anfang '„ 7 Uhr .
Freitag , 30 . Nov . 130. Ab .-Vorst . Neu einstudirt : „RichardLöwenherz " , Over in 3 Aufzügen , von Sedaine . Musik vonGretry . Anfang '/?7 Uhr .
Sonntag , 2 . Dez . 131. Ab .-Vorst . : „Die Räuber ", Trauer¬

spiel in 5 Akten , von Schiller . Anfang 6 Uhr.

Mitternns - brsbachtunge « brr Meteorst . Ktatisu Kartsruhr .
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Wetterkarte vom 27 . November , Morgens 8 Uhr .
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Verschiedenes .
Berlin , 25. Nov . (Ausstellung fürUnsallvcr

Hütung .) Um dem Danke an Sc . Majestät den Kaiser für
Uebernahme des Protektorats Ausdruck zu geben und ferner einen
Bericht des Vorstandes über den Stand des Unternehmens ent¬
gegenzunehmen , fand am 23 . d . M . , wie bereits telegraphisch be¬
richtet wurde , im Englischen Hause in Berlin eine Sitzung des
Ehrenkomits 's der Deutschen allgemeinen Ausstellung für Unfall¬
verhütung statt . An derselben nahmen auch Mitglieder von Be¬
hörden , die dem Unternehmen bisher hilfreich zur Seite standen ,
als Ehrengäste , sowie die Zeichner zum Garantiefond und die
Mitglieder der Kommissionen Theil . Der Ehrenpräsident der
Ausstellung , Herr Reichsversicherungsamtsvräsidcnt Bödiker ,
welcher die Sitzung eröffnet «, begrüßte die überaus zahlreich Er¬
schienenen. Er bezeichnctc das Ausstcllungsunternehmen als ein
Werk des Friedens und der nationalen Vereinigung , der Siche¬
rung der gewerblichen Anlagen und des Schutzes der Arbeiter .
Die Ausstellung ist ein von den deutschen Berufsgenossenschafrcn
einmüthig getragenes Unternehmen , welches den Allerhöchsten In¬
tentionen , wie sic in der Proktamatis » und den ersten Thronreden
des jetzt regierenden Kaisers zum Ausdruck kommen , voll entspricht -
Hierauf gab der Vorsitzende der Ausstellung , Herr Direktor
Roesicke, Berlin , einen Bericht über den Stand des Unternehmens ,
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

» SM 27 . November 1888 .
Gt «mt » » m >ierr . Bahoaktie » .4' /, Deuts che Reichs - (Staatsbahn 808 . 10»nlcihe 107.95 Lombarde» 83 '/,4' /. Preuß . K,ns . 107.70 Galizier 174 .204/ . Baben in fl. 102.85 Elbthal 167 ' /,4H, „ inM . 105 .90 Mecklenburger 156 .—Oesterr . Goldrente »1 .90,HeffLudwigsbahn106 .70
„ Silbcrr . 68 .50,4"/, Ünaar . Goldr . 83,60

1»77r Russen 99,60
1880r , 86 .30
H . Orientanleihe 61 .70
Italiener »5 .40
Egypter 81 .50
Spanier 71 .30
Serbe » 81 .70

Danke «.
Krebitaktie »
Disko »t»-K »m-

mandit

Lübeck-Büch .- Hb . 169.-
Golthard 125 .—
Wechsel »uv Sorte « .
Wechsel ». Amstd . 168 .60

London 20 .36
Pari » 80 .45

„ „ Wie» 166 .90
Napoleonsd 'or 16. 13

252 '/.

217 .60

» » «la

^ ad . Zuckerfabrik S7 .60
Alkali Wcstcreg.
j Nachbörse -

> .V.. —. . .— Kreditaltien 85l7/zBasler B »nk»er. 165 .20 Staatsbahn 807 '/«! DarmstädterBank 156 — Lombarde» 83
! b°/,Serb . Hyp . Ob . 84 .90 Tendenz : matt .
! « erlin . s Wie «.

Oetz . Kreditakt . 158.50 Kreditaktien »04 . 10
„ Staatsbahn 104,80 Marknote » 59 .8?

Lombarden 42 .10 Ungarn 100 .55
Disk .-Ksmmand . 217 .70 Tendenz : matt .
Laarahütte 125 .— ! Parin .
D »rtrn »»der 88 .50 8 ' /» Rente
Marienburger dO.MSpanier
Böhm . Nordbahn

j Tendenz: —.
.Egypter
Ottomane

Tendenz :

82 .70
72 »/.

407 .—
519 .—

Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperaturarade nach
m den auf das Meer reduzirten Barometerstand in Millimeter .

>rade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren )

> Renen. ^ Nebel. » Schnee. / V H-g-l ."
Orkan. — r fehlt tclegr. Angal,abe.

' Blitz , Gewitter . Schwacher Wi »d

Erklärung . Die den
beigefügten Zahlen bezeichnen oen ans aas Lnco , , . . . - .

L Aberdeen . Ll Berlin. Ls Breslau. 0 Lori. OK Chemnitz. Cherburg . Ehrimansund . 8 Haparanda. 8b Hamburg. 84 Helder . I 8s ML« .L Kopenhagen. Lr Karlsruhe. Ll Mullaghmore. As Memel . Llt Mün .er. Llü München, rs Nizza . Nk Neufahrwasser , k Paris , kt Petersburg. 8 Ewmemünde
'

St Stockholm . S? Syst . 7 Triest. lP Wieri. Vs Wiesbaden.
G Bedeckt. H Wollig. (H Halbbedeckt, v Heiter. O Wolkenlos.-<—^ Mäßiger Bind . <—» . Starker Tinb . Stürmisch. Sturm , r. «, . ^ . „

Uebörstckt d« Witter « «- . Während die gestern erwähnte Depression nach Finnland gezogen ist, ist bereit» wieder eine neuevor der südirischen Küste ' erschienen. Unter dem Einflüsse de» hoben Druckes , der mit einem Kerne im Südosten den Kontinentbedeckt . ist im größten Theile Deutschlands Aufklaren ersol,t ; nur in Südwestdeutschland regnete cs am Morgen wahrscheinlichunter der Wirkung eines etwa über der Schwei » liegenden TheilminimumS . In Südwestdentschland sind die Temperaturen wieder
gestiegen, im übrigen aber unverändert geblieben .



Schutz gegen die kalte , gesundheitschädliche Zugluft in den Aborten gewähren die

Ckose t-Wnsätze von in irttl »! in Baden. — Catalog gratis . ,

Klumiltislhk,
eleg . , ziert . , solid , ge¬
schmackvoll, zu Geschenken -
sehr geeignet , emps .

»Wilhelm Wolf . Bühl
i . Bad .

^ Catal . gratis . R 662 .1 .

(Arisokisolis
K .624. 43 . VorrüZIiekk

L 2 S8" kl.
külsivs .

I Liste mit 12 Frössen klssviisn
in 12 8»rteo

IS Mark

I . V . ALvnrvr ,
fiseksegsmünll .

Mei »es LLi- Krieck . MserorLM .

R .624 .2 . ? L88SQ <1S8

^ eiknaeklsgksckknk !
Hillliler - V « 11v

(L'LULLIIeiL-Selrull-äiike ).
Liviedt ^vrsttzUd . kür

vloirek. 6. ^uxsväl .
Lörpvr». Vspkiitvn
NüoKgi'Ll -Vsi'kküm -
mungsn, kok. Tokul-
Isrn, iiufrsloktig -
kv !1. viMen Onä-

Xutorit . swpkodlev.
ttookslsgsntl kro-

Lsrl kksssssee , LobuldanLIabriL ,
8eü »nsu bei HeiäsIbevA .

Dü88tz1ä «rLer kiiii8 ('1i8; ' i'0ptz
von ^ X . ik « « «4« r ,

Lönigl . kreuss . llokliekersnt .
Die vorxüglieks unä unübertroKeni -

tzualität äieser kuusebsxroxs vur6s auk
äen zVelt-Xnsstellungen in kan 's , I,on -
ckvn, Wien . kloräeaux , ^ msteräani äurek
2utbsiluog äer böobsten kreismeämlleo
stetig anerkannt . R .329 .3 .
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8 « KÄVI »8t « D >

8 et »v » » L 8r »1iii H « rv « »Hs » x . Reine Seide .
Breite 5154 cm , Meter M . 4 .20, 3.80, 3.60, 3 .20,
2 .80, 2 .50, 2 .- . Breite 55/57 cm , Mtr . M . 7 - ,

6 . - , 5 .25 , 4 .80 , 4 .5 « .
8 eI »v » iL 8 » tli » lklinliniirt !«. Reine Seide .

Breite 55/57 cm, Mtr . M . 7. —, 6.25, 4 . 8 « .
8 vl »varik 4i » i »»ai »te . Reine Seide

Mattes , crspeartigcs Gewebe , sehr solid .
Breite 55/56 cm , Mtr . 7 .50 , 6 .5 « .

8 t 1inaen Viinire « xr » i »»tv . Reine Seide
Matter Seidenstoff , vorzüglich im Tragen . Breite
54 57 cm , Mtr . M . 7 .50 , 7 — , 6 .50 , 5 . 75, 5 . - , 4 .5 « .

8 vkv » r » I ' rtu 4 « « viv i » ) D . Neuheit Reine
Seide . Breite 55 cm , Mtr . M . 7 .50 , 6 .5 « .

8 vkv » r « OavI »« i »»»o « 8 » i « . Reine Seide
Breite 50,54 cm, Mtr . M . 4 .80, 4 .20,3 .80,3 .—, 2 . 5 « .
Breite 57/80er » , Mtr . M . 8 .50, 7 .50, 7 . - , 6 .80,6 .50,

6 . - , 5 .5 « .
8 el »v » rLv Alotre « krai,eni « o . Reine Seide

Breite 55,56 cm, Mtr . M . 8 . — , 7 .20 , 5 .5 « .
8 vkv » r « « Floie « « uoi und » :>) « .

Reine Seide . Breite 56/57 cm , Mtr .
M . 12 — . 10.50, 10 — , 9 . - , 8 .5 « .

8 oiiv » rL reine Seide , in vielen schönen

VarUiKv 8e » 0 « iL8t « Ktz .

8 » 11i » i»»« rvoillor »x . Reine Seide .
Breite 52 55 cm , Mtr . M . 6 . - , 4 .20, 3 —

in den neuesten Hellen und dunklen Farbcntöncn .

8 » 4ii » r «» i» » in Reine Seide
Breite 54 cm, Mtr . M . 5 .25 ,

halbmattes Gewebe mit kleinem Armure - Muster in

reichhaltigem Farbensortiment .
8 l»rr »Ii xron « Kt «». Reine Seide

Breite 5254 cm , Mtr . M . 6 — . 5 .25 , 3,9 « ,
in allen Hellen und dunklen Farben .

8 ntin « » ) «» I»» ) r»i»x . Neuheit . Reine Seide .
Breite 52 cm, Mtr . M . 5 .25 .

L ' stHe 1 rr » ii « ni « « . Reine Seide .
Breite 54/55 cm , Mtr . M . 7 - , 6 .- , 5 .25 .

ui »4 8 i »« » I» Reine Seide
Mtr . M . 5 .28, 4 .80 , 4 . - , 3 .75 , 3 .50, 3 .25, 3 . - , 2 .4 «

in reichhaltigem Sortiment ,
lkl « »« « « t > » » « » »8 « . Reine Seide .

Breite 52/54 cm . Mtr . M . 8 —, 7 .50 , 7 —, 6 —

in allen modernen Farben .
Vi »88 « r . Breite 85/90 cm, Stücklänge 8^ 2—9 Mtr .

M . 33 - und 25 .- .
8 I»» » tr »i »zx . Breite 50 cm, das Stück von 17 Mtr .

M . 42 —, 36 — und 3 « .-
neuen Mustern . Mtr . M

"
H

'
8 . - / 6-50 , 4 . 8 « . , .̂ . .

Als außergewöhnlicher Gelegenheitskauf empfohlen :

8vk ^ nrL « 8 » t»>» MvrvSiNvux ,
solide Qualitäten für Kleider : das Meter M . 2 .5 « , 3 .—, 4 .—, 4 .6 « .

8vZiH^r»LL« sehr dauerhafter Seidenstoff ,
das Meter M . 3 .9 « und 4 .5 « .

8 « t1n Morvvilleux ,
solide Qualität , in schönen dunklen und Licht-Farben , das Meter M . 3 .—.

LL 4- 8 t 4- von schwarzen und farbigen Seidenstoffen , darunter eine

Anzahl zu Kleidern reichend , find zu sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt

Muster , sowie Aufträge bau 2V Mark au werden portofrei versandt. R .659.

R .655 . Erste «Sehenswürdigkeit LtarlSruhe 'S !

Kaiserstraße 193 , im Hause des Herrn Karl Brauner : ' VW

Nur noch einige Tage :
H . H » t1, « ilk »i,L/ :

„ Dis ti « r
Eintrittspreis 3 « Pfg ., für Kinder 2 « Pfg .

Internationaler Gl'uö für öil 'dttche Darstellungen .
Geöffnet von 1 « Uhr Morgens bis 1 « Uhr Abends !

Icde Woche ^ lcue ^ lbthcilung !

«
» »

s 1«
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.8

Z-Zr ^-
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<sunk6?L kud -öfso

Handelsregistereinträge .
O -990 . Nr . 10,589 . Eppingen .

Die Inhaber der nachbezcichneten Fir¬
men , eingetragen im hnsigen Handels¬
register , oder die Rechtsnachfolger der
Inhaber der Firmen :" . . . I . G .

K . I33 . 110 . Karlsruhe .
Feuer -,M - it . eindruch
suhrrrGeld- ,§ücher- und
Solrumeuten-Schränkr

empfiehlt Wjik . VVtzjzS
Karlsruhe,Erbvrinzenstr .24

wird in Karlsruhe
^ i> efrAryr vom 1 . Dezbr . d . I .
bis 1 . Mai eine möblirte Wohnung
in gutgelegener Gegend , mit oder ohne
Pension , bestehend aus zwei Wohn¬
zimmern , zwei Schlafzimmern und ein
Dienstbotenzimmer . Separater Ein¬
gang nothwendig . Offerten mit Preis¬
angabe sind zu befördern unter LL 6 .
kostlaxmmck Laätzn-LLtlsa . Vermittler
verboten . Q .958,6 .

Bürgerliche Recht - Pflege.
Koukursverfahre ». i

S . 39 . Nr . 36,920 . Pforzheim .
Das Konkursfahren über das Vermö¬
gen der Firma Bissinger und Cie .
von hier wurde nach erfolgter Abhal¬
tung deS Schlußtermins aufgehoben .
Pforzheim , 24 . November 1888 . Der
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Mittelmann .

Entmündigung .
S .13 . Nr . 13.471 . Stockach . Mit¬

tels Beschlusses von heute wurde Land - >
wirth Lorenz Hügle von Wahlwies !
wegen Wahnsinns entmündigt .

Stockach , den 23 . November 1888. !
Großb . bad . Amtsgericht . !

llr . Ottendörfer .

kerms, !MtbiMi >kr mit uiul
Mniw -sm 'iilgtimi .

nuck's ? 6insts 1-68/uIii -bai ' ,
ein A» i»nr v » «» üKlivIie8
in 7 OrösbSn nnä versellisäensn ^.nsstattniiASn I

bei
^
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'
SIILlLVI ' « L MSSZS -

L >8KNgi6888I '6i m Kai'>8I'Ukl6, Laäsii .

. , ,. . Vollstünäigo Oarantis « ieil geleistet .

Heber 20,00 « 8tüelr im OvK »r » ueI ».
kreislistsii unä LsuAnisss Ai-Ltts unck ckrLnoo .

S .40 . Gemeinde Waldnlm , Amtsgerichtsbezirks Acher «

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Untcr -

pfandsrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - oder Untervfandsbüchern

der Gemeinde Waldulm , Amtsgerichtsbezirks Sichern ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 18M ,

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .

( Ges .- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 ( Ges .- und V .-Bl . Seite 44) vor -

aeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬

stehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechts¬

nachtheiles , daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein LerzeichniH der .in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge

in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬

gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Waldulm , den 25 . November 1888 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereiniqungskommiffär :

_ Doll , Bürgermeister . ^ Hund , Rathschrriber .

Erbvorlasuilg .
R .658 .1 . Mannheim . Adolf Wil

Helm Christian Herweck , geboren den

zu den Erbtheilungsverhandlungen auf
Ableben seines Vaters

binnen drei Monaten
^ . . . perwcll , groove» vc» > . — — .

9 . April 1864, ehelicher Sohn des am dahier zu erscheinen , widrigenfalls die

25 . März 1888 verstorbenen Badbesitzers Erbschaft Denen zugetheilt werden wird ,
. . . . ^ - - ^ welchen sie zukäme , wenn der Vermißte

/ur Zeit des Erbanfalles nicht mehr amChristian Burkard Herwrck in Mann
heim , war bisher in Dckalb in TcxaS , zur Zeit des Erbansc
Amerika , als Uhrmacher dahin ausge - Leben gewesen wäre ,

wandert , wohnhaft . Sein jetziger Auf » Mannheim , den 22 . November 1888.

enthalt kann nicht ermittelt werden . Der Theilungsbeamte :

Derselbe wird hiermit öffentlich auf - ! Großh . Notar

gefordert , zur Vermögensaufnahme und Schroth .

QZ .
"

5l
" '

l863 tO. Juni .
Moser in Berwangen ,

2 . O . Z . 81 , 1867 29 . Oktbr . Hirsch
Kirchhcimer von da ,

3 . O .Z . 11 , 1863 25. Februar . C .
A . Bischofs in Eppingen ,

4. O .Z . 16, 1863 11 . März . Leopold
Bischofsheimer in Gemmingen ,

5 . O .Z . 44 , 1^63 31 . März . Simon
Oppenheimer von da ,

6 . O .Z . 49 , 1863 22 . April . Josef
Schleicher in Landshousen ,

7 . O . Z . 62 , 1864 1 . Juni . Amalie
>Haber in Richen ,

8 . >O . Z . 63, 1864 1 . Juni . Karolinc
Haber von da ,

9 . O .Z . 5 , 1863 11 . März . Haber
und Rothschild von da (im
sellschaftsregister ) ,

10. O .Z . 36, 1863 27 . März . Simon
Bär in Stebbach ,

11 . O .Z . 81 , 1866 5 . Dezember . Sa
lomon Rothschild von da ,

12. O .Z . 56 , 1863 9 , Dezbr . I . Neefs
jiiuior in Sulzfeld ,

13. O .Z . 72 , 1865 26 . Juli . Vero
nika Dörrwächter von da ,

werden aufgefordert , etwaigen Wider
sprich gegen die Eintragung der Er
löschung der Firma innerhalb drei Mo¬
naten schriftlich oder zu Protokoll des
Gerichtsschreibers anher geltend zu
machen.

Eppingen , den 17 . November 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

K u g l c r .
Q .991 . Nr . 10,590 . Eppingen .

In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen :

1 . Zu O .Z . 43 , betreffend die Firma
Hirsch Wimpfheimer in Jtt -
lingen , mit Beschluß vom lO . Ok
tober d . I . , Nr . 9251 : Die Firma
ist erloschen.

2 . Zu O .Z . 90 , betreffend die Firma
Jsak Hanauer in Richen , mit
Beschluß vom 25 . Oktober d . I . ,
Nr . 9787 : Die Firma ist erloschen.

3 . Zu O .Z . 78, betreffend die Firma
S . Essinger in Schlüchtern ,
mit Beschluß vom 6 . November
d . I . , Nr . 10,173 : Die Firma ist
erloschen.

4 . Zu O .Z . 35, betreffend die Firma
Herz Hahn in Berwangen , mit
Beschluß vom 17 . November d . I . ,
Nr . 10,493 : Die Firma ist er¬
loschen.

Eppingen . den 17. November 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

Kuglcr .
S .19 . Nr . 7630 . Adels heim . In

das GenoffenschaftSregister — O .Z . 1 ,
Vorschuß - und Creditverein Osterburken
— wurde heute eingetragen :

„In der Generalversammlung vom
11 . d . M . wurde Bürgermeister Julius
Hofmann in Osterburken zum Kontrol¬
leur ernannt .

"

Adelsheim , den 21 . November 1888.

Berm . Bekanntmachungen .
R .660 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 25 . November
l . I . tritt für die Beförderung von
Gütern des Svezialtarifs III zwischen
Heidingsfeld Bad . Bahn und Sterbfritz
ein direkter Frachtsatz von 0,34 für
100 kg in Kraft .

Karlsruhe , den 26 . November 1888.
General -Direktion .

R .582 .2 . Nr . 27,986 . Karlsruhe .

Lieferung von Möbeln .
Die Lieferung von Möbeln für das

Postamt in Tauberbischofsheim soll
im Wege des Anbietungsverfahrens
vergehen werden .

Das Nähere hierwcgen ist im dies¬
seitigen Geschäftszimmer 34 und beim
Postamt in Tauberbischofsheim zu er¬
fahren . Angebote sind bis zum 8 .
Dezember hierher einzureichen .

Karlsruhe ( Baden ) , 16 . Nov . 1888.
Der Kaiserliche Olier - Postdirektor ,

Geheime Ober -Postrath
_ Heß -_ _

Holzversteigerung .
R .654 . 1 . Nr . 1112 . Die Gr . Be -

zirksforstci Baden versteigert mit un¬
verzinslicher Borgfrist bis 1 . Juli 1889

Dienstag , 4 . Dezember d. I .,
^Morgens 9 Uhr , im Schützenhause zu
! Baden : Dürr - und Windfallhölzer aus
i den Domänenwald -Distrikten t Badener
Forst , II Selbacher Forst und IV Jagh -
bäuser Wald : 2 Eichen H . Kl . , 9 III .
Klasse , 21 IV . Kl . , 9 Buchen , 1 Ahorn ,
4 Kirschbäume , 4 Nadel - Baustämme
I . Kl . , 13 II . Kl . , 29 III . Kl . , 143 IV.
Kl . , 11 V . Kl . , 29 Nadel - Sägklötze I -
Kl . , 62 II Kl . , 80 Lattenklötze , 19
Nadel - Gerüststangen , 102 Hopfen¬
stangen 1. Kl . , 70 II . Kl . , 21 III . Kl . ,
58 IV . Kl . , 23 Rebpfähle .

Mittwoch , 5 . Dezember d. I . ,
Morgens 9 Uhr , auf dem Badener
Alten Schlosse : 116 Ster buchenes , 18

! Ster eichenes , 7 Ster gemischtes , 416
! Ster tannenes Scheitholz , 102 Ster

buchenes , 31 Ster gemischtes , 460 Ster
^ tannenes Prügelbolz , 613 buchene, 285

gemischte und 648 tannene Wellen .
! Donnerstag , 6 . Dezember d . I . ,
! Morgens 9 Uhr , auf dem Rathbause

zu Kuppenheim : Dürr - und Windfall¬
hölzer aus Distrikt III Kuppenheimer
Forst : 42 Eichen IV . Kl . , 2 Buche »,
9 Nadel -Baustämme I . Kl . , 18 II . Kl . ,
65 III . Kl . , 221 IV . Kl . , 30 V . Kl . ,
67 Nadel - Sägklötze I . Kl . , 116 II . Kl . ,
75 III . Kl . , 6 Külpen , 5 eichene Wag -
nerstangcn , 51 Nadel - Gerüststangen , 85
Ster buchenes , 15 Ster eichenes , 130
Ster tannenes Scheitholz , 162 Ster
buchenes , 35 Ster eichenes, 35 Ster
gemischtes , 366 Ster tannenes Prügel¬
holz , 700 buchene, 55 eichene, 1755 tan -
nenc Wellen .

Für den ersten und zweiten Tag zei¬
ge » Waldhüter Bolz und Westermann
in Baden , Krummeich in Ebersteinburg ,
Graus und Braunagcl in Oos , für den
dritten Tag Waldhüter Gang in Kup¬
penheim und Koch in Oberndorf das
Holz auf Verlangen vor .

Stangenversteigerung .
R .656 . Gr . Bczirksforstei Pforzheim

versteigert Dienstag de » 4 . Dezember
d. I ., Bormittags 9 Uhr , im See¬
haus , aus dem Domänenwald „ Hagen¬
schieß " : 815 Gerüststangen , 3418 Lciter -
stangen : Hopfenstangen 1305 1 Klasse ,
485 II - Kl . , 595 III . Kl . , 2155 IV . Kl . ,
915 Baumstickel , 8400 Rebstecken und
6050 Bohnenstecken .

Die genannten Sortimente bestehen
meist aus Fichtenholz . Die Waldhüter
Messerschmidt zu Seehaus und Künkele
zu Pforzheim zeigen die Hölzer auf
Verlangen vor .

"'
S .26 . Nr . 359 . Walds Hut .

Bekanntmachung .
Mit höherer Ermächtigung wird ge¬

mäß Artikel 12 der landesherrl . Ver¬
ordnung vom 11 . September 1883 das
fertig ausgestellte Lagerbuchskonzept
der Gemarkung Hohenthengen von
heute an vier Wochen lang im Ge¬
meindebause daselbst zu Jedermanns
Einsicht aufgelegt .

Mit dieser öffentlichen Bekanntma¬
chung wird zugleich anfgefordert , etwaige
Erinnerungen gegen die eingetragene
Beschreibung der Liegenschaften und
ihrer Rechtsbeschaffenheit vor Ablauf
der Offenlegungsfrist dem Unterzeich¬
neten Lagerhuchsbeamten schriftlich oder
mündlich vorzutragcn .

Waldshut , den 26 . November 1888.

_ Eisele , Bezirksg eometer .
S .41 . Nr . 6408 . Frei bürg .

Bolontär -SteUe
für einen angehenden Finanz -Prakti¬
kanten , -Assistenten oder auch -Gehilfen

! frei.
l Freiburg , den 26 . November 1888.
> Kathol . Stiftungsverwaltung .
! Ganter .

(Mit einer Beilage .)

- /u nr „ >k-4, s n n k kl


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

